
Einleitung
Bei der Verlegung von MyLine Manhattan
und MyLine Miami Terassenplatten
sind die jeweils geltenden Verlegevor-
schrif- ten der ZTV Wegebau und der
DIN 18318 einzuhalten.

Die Qualität der Platten entspricht der
DIN EN 1339.

Untergrund
Das Erdplanum ist eben und profilge-
recht (Mindestgefälle 2%) herzurichten
und ausreichend zu verdichten (EV2 ≥
45 MN/m2). Die Anforderungen der
ZTV Wegebau, Tabelle 9, sind einzu-
halten. Für eine dauerhaft tragfähige
Flächenbefestigung ist eine der Nut-
zung entsprechende Gründung die
wichtigste Voraussetzung.

Oberbau/Tragschicht
MyLine Manhattan und MyLine Miami
wurden für die Verlegung auf Gartent-
errassen, Balkonen oder Dachterras-
sen und im erweiterten Wohnbereich
entwickelt. Diese dürfen nur fußläufi-
gen Belas- tungen ausgesetzt werden.
Eine
Befahrung durch Kraftfahrzeuge ist
nicht möglich!

Die Dicke der Tragschicht sollte mind.
20 bis 30 cm betragen und mit dem
Baustoffgemisch 0/32 mm ausgeführt
werden. Bei aufgefülltem Baugrund
wird die Tragschicht lagenweise aus-
geführt und dabei alle 15 -20 cm gut
verdichtet. Bei einer nicht fachge-
rechten Ausführung der Tragschicht ist
ansonsten mit einer Vielzahl von Pro-
blemen zu rechnen. Einsickerndes
Niederschlagswasser muss aus der
Konstruktion herausgeleitet werden,
da es sonst zu Frostschäden
und/oder optischen Beeinträchtigun-
gen kommen kann. Staunässe in den
Tragschichten ist auf jeden Fall zu ver-
meiden. Das erforderliche Gefälle für
die Platten ist bereits beim Aufbau der

Schichten einzuplanen.
Randeinfassung
Eine befestigte Fläche bedarf stets ei-
ner allseitigen Randeinfassung. Diese
hat die Aufgabe, Verschiebungen im
Randbereich während der Herstellung
und der Nutzung der Fläche zu verhin-
dern. Für einen sicheren Randab-
schluss empfehlen wir den Einsatz von
PAVE EDGE LIGHT.

Bettung
Die Dicke des ungebundenen Bet-
tungsmaterials, in das die Platten ver-
legt werden, muss zwischen 2 -5 cm
betragen. Als Bettungsmaterialien fin-
den die gebrochenen Gesteinskörnun-
gen der Größe 1/3 oder 2/5 mm
Verwendung.

Annahme und Überprüfung
Prüfen Sie vor der Verarbeitung, ob
Bestellung und Lieferung übereinstim-
men. Erkennbare Mängel, wie z.B.
Falschlieferungen, Fehl- und Mehr-
mengen, sind unverzüglich schriftlich
geltend zu machen. Reklamationen
bei erkennbaren Mängeln können
nach dem Einbau nicht mehr aner-
kannt werden.

Verlegung
Beim Einbau achten Sie auf ein sau-
beres Verlegeumfeld. Vermeiden Sie
Verschmutzungen durch Erde, Lehm,
Markierkreide, etc. Für eine harmoni-
sche Oberflächenwirkung empfiehlt
es sich, die Platten beim Verlegen aus
mehreren Paletten zu mischen. Gesäg-
te Platten sind vor der Verlegung
gründlich mit Wasser zu reinigen.

Zum Verlegen verwenden Sie einen
Plattenheber. Verlegen Sie die Platten
mit einem Gefälle von 1,5 -2,5 %.
Die Platten müssen vollflächig auf der
Bet- tung aufliegen und dürfen nach
keiner Seite kippen. Es ist darauf zu
achten, dass die Unterseite nicht mit
Staunässe in Berührung kommt.

Die Fugenachsen sollten einen gera-
den Verlauf aufweisen. Es ist zweckmäßig,
den Verlauf in Längs- und Querrich-
tung mit der Richtlatte oder Schnüren
zu kontrollieren.

Die Platten klopft man beim Verlegen
mit einem hell gummierten Gummi-
oder Kunststoffhammer leicht an. Der
Belag ist somit ausreichend fixiert.
MyLine Terrassenbeläge dürfen nicht
maschinell abgerüttelt werden.

Auf vorhandene, mit Gefälle versehe-
nen Betonunterkonstruktionen (z. B.
Dachterrassen, Balkonen, etc.) erfolgt
die Verlegung unter Ausgleich der
Höhendifferenzen mittels Stelzlager,
Mörtelsäckchen, Splitt oder Drainmat-
ten mit aufseitiger Ausgleichschicht.
Die Fuge wird in diesem Fall nicht ver-
füllt. Bei einer Verlegung auf einer
zementgebundenen Tragschicht, muss
darauf geachtet werden, dass die
Schicht wasserdurchlässig als Drain-
beton aufgebaut ist. Damit wird ver-
hindert, dass Wasser über die durch-
gehenden Kapillarporen vom Unterbe-
ton über die Bettung in die Platte
gelangt. Feuchtigkeitsflecken und Aus-
blühungen werden somit vermieden.

Hinweis:
MyLine Manhattan und MyLine Miami
dürfen nur in ungebundener Bauweise
- Regelbauweise - verlegt werden!
Eine Verlegung in gebundener Bau-
weise, z.B. eine Verlegung in ein
Mörtelbett oder Verklebung mit dem
Untergrund (auf Betonplatte), darf
nicht erfolgen. Bei einer Verklebung
mit dem Untergrund kann es bei
schnellen oder großen Temperatur-
wechseln zu Rissbildungen in den
Platten kommen.

Fugenmaterial
Wir empfehlen den Einsatz von unge-
bundenem Fugenmaterial wie z. B.
gewaschener Sand 0/2 mm.

MyLine Manhattan und MyLine Miami
Verlege- und Pflegetipps



Reinigung und Pflege
Nach der Verlegung kann eine fach-
gerechte Reinigung durchgeführt wer-
den.

Regelmäßige Reinigung und Pflege
erhält das gepflegte Erscheinungsbild
der Belagoberfläche und wird emp-
fohlen. Geeignete Reinigungs- und
Pflegeprodukte erhalten Sie im Fach-
handel.

Werksseitig sind MyLine Manhattan und
MyLine Miami mit einer Tiefenhydro-
pho- bierung (Protect Level 1) verse-
hen, um die kapillare Saugfähigkeit
des Beton zu reduzieren.

Die Verschmutzungsneigung gegen-
über wassergelösten Verschmutzun-
gen (wie Wein, Kaffee, verschmutztes
Oberflächenwasser, etc.) reduziert
sich deutlich unter der Voraussetzung,
dass die Verschmutzung zeitnah ent-
fernt wird. Die Moos- und Algenbil-
dung wird verringert, es entsteht kein
Glanzeffekt, das natürliche Aussehen
der Oberfläche bleibt erhalten. Die
Frost- Tausalzwiderstandsfähigkeit des
Steins wird verbessert.

Die Verfugung mit epoxidharzgebun-
denem Fugenmaterial (feste Fuge)
kann den Schutz im Material beschä-
digen und wird daher nicht empfoh-
len.

Da die Wirksamkeit der Tiefenhydro-
phobierung auf Grund von Witte-
rungseinflüssen abnimmt, empfehlen
wir die Fläche nach 1 ½-2 Jahren
aufzufrischen. Geeignete Produkte
erhalten Sie im Fachhandel.

Für die tägliche Reinigung des Platten-
belages benötigen Sie nur einen har-
ten Besen und klares Wasser mit nor-

malem Wasserdruck. Bei der Verwen-
dung von Hochdruckreinigern kann
unter Umständen die Oberfläche der
Platten beschädigt werden. Für eine
intensivere Reinigung verwenden Sie
Produkte wie z. B. Grund- oder Inten-
sivreiniger, Zementschleierentferner
oder Grünbelagentferner. Geeignete
Podukte erhalten Sie im Fachhandel.

Beton und Farbe
Geringe farbliche und strukturelle Ab-
weichungen der Plattenoberflächen
sind gewünscht und stellen keine Min-
derung der Qualität und keinen Rekla-
mationsgrund dar.

Wasserränder
Nach dem Verlegen können dunkle,
feuchte Ränder auftreten. Hier handelt
es sich meist um Feuchtigkeit aus dem
Bettungs- bzw. Fugenmaterial. Nach
der Trocknung sind die Wasserränder
in der Regel nicht mehr sichtbar.

Haarrisse
Haarrisse sind in der Regel mit blo-
ßem Auge am trockenen Erzeugnis
nicht erkennbar und nur zu sehen,
wenn eine zunächst nasse Ober-
fläche fast abgetrocknet ist. Solche
Haarrisse sind Erscheinungen, die
den Gebrauchswert nicht beeinträchti-
gen, sofern die normgemäßen Eigen-
schaften der Erzeugnisse gegeben
sind.

Kalkausblühungen
Ausblühungen sind Grauschleier und
weißliche Flecken an der Belagsober-
fläche. Sie entstehen durch physikali-
sche und chemische Vorgänge. Bei
der Erhärtung des Betons, die über
einen Zeitraum von mehreren Mona-
ten stattfindet, bildet sich Kalziumhy-
droxyd, das über die im Beton enthal-
tenen Poren an die Steinoberfläche

transportiert wird. Hier verbindet es
sich mit dem Kohlendioxyd der Luft zu
Kalziumkarbonat. Die Güteeigen-
schaften von Betonplatten werden von
Ausblühungen und Farbschwankun-
gen nicht nachteilig beeinflusst. Witte-
rung und normale Verschmutzung der
Terrassenbeläge führen zu optischen
Veränderungen bzw. Angleichungen
auf der Oberfläche, so dass beide
Erscheinungen mit fortschreitender
Nutzungsdauer mehr und mehr in den
Hintergrund treten.

Gebrauchsspuren
Der vorrangige Zweck einer Flächen-
befestigung aus Betonprodukten ist
ihre bestimmungsgemäße Nutzung.
Insofern sind sich einstellende Nut-
zungs- und Gebrauchsspuren unver-
meidbar, dies können z.B. Kratzer,
Schmutzeintrag, Schleifspuren, etc.
sein. Blumentöpfe oder Gegenstände
die für einen längeren Zeitraum auf
dem Terrassenbelag verbleiben, 
empfehlen wir, auf Untersetzer o. ä.
zu stellen.

Streusalz
Die Terrassenplatten haben eine hoch-
wertige Oberfläche mit einem hohen
Witterungswiderstand (Frost-Tausalz-
Widerstandsfähigkeit). Durch den Ein-
satz von Streusalzen können jedoch
Salzablagerungen sowie daraus resul-
tierende Farbabweichungen entste-
hen.
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